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der einzelnen Teile Berückfichtigung gefunden hat, während minderwertige, auf

architektonifche Ausbildung nicht Anfpruch erhebende Höfe, wie folche fehr oft bei

unferen eingebauten Häufern nötig find, in höchf’c unregelmäfsiger Grundrifsbildung

mit vielfach regellos gebrochenen Begrenzungslinien auftreten können, beffer gefagt,

müffen, da fie oft die einzige Licht- und Luftquelle der fie umgebenden Räume find.

Fig. 54.
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I-Iofarchitektur einer herrfchaftlichen Miethausgruppe zu Paris“).

Arch.: Daz'nw'lle‚

Allgemein ausgedrückt, follten alle Höfe (bei unferen heimifchen Verhältniffen),

die zu dauerndem Aufenthalte von Menfchen beltirrimten Räumen Licht und Luft

geben «— Haupthöfe — fo bemeffen fein, dafs diefe Räume in ihrer vollen Tiefe den

Strahlen der Sonne zugänglich find, wenn der Zweck des Raumes, alfo die Art feiner

Benutzung, nicht eine andere Erhellung erfordert. Infofern wird die Gröfse des Hofes

von feiner Umgebung bedingt, insbefondere in Hinficht auf deren Höhenentwickelung.

Dasfelbe gilt von den Höfen, die nicht zum dauernden, fondern zum vorüber-

gehenden Aufenthalte V0n Menfchen beitimmt find — Nebenhöfe, die felbftredend in

ihren Abmeffungen bedeutend kleiner als Haupthöfe werden können.

78.

Gröfse.


